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Anzeigen-Preisliste Nr. 69
vom 1. Januar 2025. Die Zei-
tungen der Passauer Neue
Presse GmbH nehmen an der
Mediaanalyse teil. Verbreite-
te Gesamtauflage (IVW) III.
Quartal 2025: PNP gesamt

129 942 (incl. ePaper) und 111 606 (ohne ePa-
per). Gedruckt auf Recycling-Papier mit min-
destens 75 Prozent Altpapier-Anteil.

Veranstaltungen
Events – Kunst – Kultur im Land-
kreis heute auf Seite 26.

Notruf
Krisendienst Psychiatrie Nieder-
bayern: 08 00/6 55 30 00
Integrierte Leitstelle (Rettungs-
dienst, Notarzt, Feuerwehr): 112,
(vorwahlfrei aus Festnetz und Mo-
bilfunknetz).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116 117
Polizei: 110
Telefonseelsorge:
08 00/1 11 02 22
Frauenhaus, Frauennotruf:
08 51/8 92 72

Apotheken
Notdienst von 8.30 bis 8.30 Uhr
am folgenden Tag
Infos: Mobile Notdienstnummer
3 22 8 33 (maximal 69 Cent in
der Minute), kostenlos 3 0800 00
22 833 sowie unter
www.blak.de/notdienstsuche

Ärzte
KVB-Bereitschaftspraxis am
Krankenhaus Rotthalmünster,
Simbacher Straße 35.
Montag, Dienstag und Donnerstag
von 18 bis 21 Uhr.
Mittwoch und Freitag von 16 bis 21
Uhr.
Samstag, Sonntag und Feiertage
von 9 bis 21 Uhr.

Bäder/Freizeit
Mittwoch:

BAD FÜSSING
Therme 1: 8 bis 21 Uhr
Europa-Therme: 7 bis 21 Uhr
Johannesbad: 8 bis 19.30 Uhr

BAD GRIESBACH
Wohlfühl-Therme: 8 bis 21 Uhr

POCKING
Hallenbad „pob“: 15 bis 21 Uhr

Namenstage
Namenstage für den 19. Novem-
ber: Elisabeth, Bettina, Lisa, Ro-
man, Mechthild

Recyclinghöfe
Bad Füssing: 9 bis 12 Uhr,
0 85 37/14 86.

Bad Griesbach: 13 bis 16 Uhr,
0 85 32/92 03 38.

Pocking: 8 bis 16 Uhr,
0 85 31/13 04 90.

Rotthalmünster: 13 bis 16 Uhr,
0 85 33/24 32.

Ruhstorf: 13 bis 16 Uhr,
0 85 31/37 86.

Kompostieranlage
Pocking: 8 bis 12 Uhr, 13 bis 16
Uhr, 0 85 31/1 29 97.

Kontakt
Für Termine im Lokalteil Po-
cking/Bad Griesbach wenden Sie
sich bitte an die Redaktion Po-
cking:

red.pocking@pnp.de
3 0 85 31/90 29 21
Fax 08 51/80 21 00 48

SERVICE

Kinder zeigen AWO-Senioren das Martinsspiel
Pocking. Licht und Wärme
brachten 38 Kinder des St.
Josef Kinderhauses zu den
Bewohnern und Bewohne-
rinnen des AWO Senioren-
heimes Römerhof bei einer
Feier zum St. Martinstag.
Die Kinder und ihre Erzie-
herinnen Natascha Meier
(stellvertretende Leitung

PERSONEN UND NOTIZEN

Kinderhaus), Petra Madl,
Diana Träger, Eva Seidl und
Anna Herche wurden in der
Cafeteria des Römerhofs
durch die Einrichtungslei-
terin Cäcilia Schauden-
ecker herzlich willkommen
geheißen. Mit Unterstüt-
zung von ihren Erzieherin-
nen haben die Kinder dann
mit ihren selbst gebastelten
Laternen nicht nur Licht,
sondern auch Lieder, kleine
Tänze und eine Auffüh-

rung, in der die bekannte Sage sehr liebevoll von den Kindern darge-
stellt wurde, mitgebracht. Im Anschluss an die Darbietungen konnten
die Kinder mit den Bewohnern Gebäckherzen teilen, was die Herzen
der Senioren und Seniorinnen sichtlich berührte. Die Botschaft vom
gegenseitigen Wahrnehmen, Mitfühlen und Teilen wurde hier belebt
und es entstand eine besondere Atmosphäre der Begegnung von Jung
und Alt. An diesen Besuch werden sich die Bewohner und Bewohne-
rinnen sowie die Mitarbeitenden des Seniorenheims noch lange und
gerne erinnern, nicht zuletzt durch eine von den Kindern gebastelte
Laterne, die als Geschenk an die Römerhof-Bewohner mitgebracht
wurde. Zum Schluss gab‘s ein großes Dankeschön für die Kinder und
warmen Kakao zu den leckeren Gebäckherzen und für die Erzieherin-
nen gab‘s kleine Präsente. − red/Foto: Römerhof/Rypacek

Traditionelle Buchausstellung in Rotthalmünster

Rotthalmünster. Seine traditionelle Buchausstellung veranstaltete
kürzlich das Team der Pfarr- und Gemeindebücherei Rotthalmünster.
Präsentiert wurden die neuangeschafften Medien – 135 Bücher und 15
Tonies. Bei Gesprächen und Lesertipps wurde es ein gemütlicher
Nachmittag. Die Besucher konnten am Flohmarkt Bücher für zu Hause
erwerben. Die kleinen Leser, aber auch Erwachsene lauschten ge-
spannt den Lesungen mit Märchen aus der ganzen Welt – vorgelesen
von Bücherei-Mitarbeiterin Klaudia. Als Belohnung erhielten die Kin-
der ein Buch – gestiftet von der Stiftung Lesen. Mit selbst gebackenem
Kuchen und Kaffee sowie Semmeln – gesponsert von der Bäckerei
Wagner – war auch für das leibliche Wohl gesorgt. Das Pfarr- und
Büchereiteam dankt den 126 Besuchern für die zahlreichen Spenden
sowie der Pfarrgemeinde für die kostenlose Bereitstellung des Pfarr-
saals. Die nächste Aktion der Bücherei ist ein Flohmarktstand am
Nikolausmarkt am 22. und 23. November (Kontakt: buechereirotthal-
muenster@gmx.de). − red/Foto: red

Vom Popcornstand zur Spendenübergabe

Hartkirchen. Eine gelungene Aktion für einen guten Zweck: Beim
diesjährigen Gallusmarkt in Hartkirchen sammelte das CSU-Team
Pocking 659,30 Euro für die offene Ganztagsbetreuung der Grundschu-
le Hartkirchen. Mit einem Popcornstand vor Ort konnten Besucher des
Markts auf genussvolle Weise Gutes tun. Jede Tüte Popcorn trug dazu
bei, dass die gesammelten Spenden direkt den Kindern zugutekom-
men. „Die Aktion ist uns nicht nur im Wahlkampf wichtig“, betont das
CSU-Team. Bereits im Vorjahr hatte die Popcorn-Spendenaktion gro-
ßen Erfolg: Damals gingen die Einnahmen an das Kinderhaus in Hart-
kirchen und unterstützten ebenfalls Kinder vor Ort. Die symbolische
Scheckübergabe erfolgte in Anwesenheit der Rektorin, des Teams der
Mittagsbetreuung, des Elternbeirats sowie der Vertreter des CSU-
Teams Pocking. „Es ist ein schöner Moment, zu sehen, wie viel erreicht
werden kann, wenn alle gemeinsam anpacken“, fassten die Beteiligten
zusammen. Die Aktion zeigt eindrucksvoll, wie Ehrenamt, bürger-
schaftliches Engagement und Spaß an einem Festtag miteinander
verbunden werden können – und gleichzeitig ein direkter Nutzen für
die Kinder vor Ort entsteht. Auf dem Bild von der Spendenübergabe
(von links): CSU-Ortsvorsitzender Ernst Geislberger-Schießleder,
Edith Gründl, Tanja Riermeier, Sonja Liebl, Rektorin Judith Matner,
Tobias Harant und Damian Walocha. − red/Foto: Kempinger

Von Lorenz Diet

Aigen am Inn. Die von den bei-
den würdigen Gotthäusern St.
Leonhard und St. Stephan im Ai-
gen Aufhofen ausgeliehenen Gel-
der nehmen den meisten Platz in
den bis Anfang des 17. Jahrhun-
derts zurückreichenden Kirchen-
rechnungen ein.

Im Kapitel „Einnamb an Ables-
lichen gült und Zünsungen vom
Aufligentem Gelt bei Sankt Leon-
hards Gottshauß“ erfahren wir
vieles über die Höhe der ausgelie-
hen Gelder, das Jahr der Ausleihe,
wie die Ausleihen durch Schuld-
briefe und Bürgschaften abgesi-
chert wurden, im Ort bestehende
Gewerbe, über bis heute noch üb-
lichen Hofnamen und ihre Besit-
zer und von welchen Katastro-
phen die Darlehnsnehmer oft
heimgesucht wurden.

Gehen wir doch einmal über
360 Jahre zurück in die Mitte des
17. Jahrhunderts, in das Jahr 1663,
als der 30-jährige Krieg gerade ein-
mal 15 Jahre zurücklag. In diesem
Jahr stehen genau 100 Schuldner
bei der Leonhardikirche in der
Kreide. Zu dieser Zeit, das sollte
sich 50 Jahre später gewaltig än-
dern, kommen die Darlehnsneh-
mer fast ausnahmslos aus der
freien passauischen Reichsherr-
schaft Riedenburg mit den Haupt-
orten Aigen, Egglfing und Saffers-
tetten und dem benachbarten
passauischen Obernberg. Die
Bauern besaßen in diesem Gebiet
meisten ihre Höfe erbrechtweise,
sodass sie sie an ihre Söhne wei-

St. Andreas in Safferstetten zahlte keine Zinsen

tervererben konnten. In den Or-
ten stoßen wir auf viele Handwer-
ker. Die Darlehen bewegten sich
meistens im Rahmen von von
zehn bis 350 Reichstalern je nach
Hof- und Besitzgröße und welche
Sicherheiten der Darlehnsneh-
mer bieten konnte. Der Zinssatz
lag meist bei drei bis vier Prozent.
Immerhin erbrachten die Zinsen
1663 Sankt Leonhard 815 Reichs-
taler, einen Schilling und 16 Pfen-
nige. Damit konnte man sich etwa
40 Rösser kaufen.

Zu den großen Darlehensneh-
mern zählten Pangraz Staufene-
cker auf dem Ernstengut in Ir-
ching (300 R.), Antoni Kaiser auf
dem Bachhausergut in Irching
(350 R.), Matthäus Lang auf dem
Edergut in Aigen (350 R.), Matthä-

Selbst hohe Persönlichkeiten standen bei der Leonhardi-Kasse in der Kreide

us Prenzinger aus Irching (300 R.),
der wohlgeborene Herr, Herr Wolf
Christoph, Freiherr von Gutten-
burg auf Katzenberg (1000 R.),
Asam Rächpaur auf dem Woller-
gut zu Aufhausen (304 R.) und vie-
le mehr. Darunter auch der Frei-
herr Johann Hektor Schad von
Mittelbiberach, Administrator des
Fürstbischofs in Passau (1000 R.),
oder das S. Andre Gottshaus in
Safferstetten, das sich 1645 500
Reichstaler in Aigen ausgeliehen
hatte. Besonders tief in die Leon-
hardikasse griff das Hochstift Pas-
sau unter Fürstbischof Leopold
Wilhelm Erzherzog von Öster-
reich (1656 1757 R. und 1657 noch-
mals 2000 R.). Er war nicht nur
kaiserlicher Generalissimus im
Dreißigjährigen Krieg, sondern
auch Gründer des Passauer Pries-
terseminars.

Sicherlich war der Großteil der
Darlehnsnehmer Bauern, aber
auch viele Handwerker und Wirte,
gehörten zu den Darlehnsneh-
mern. Darlehen gingen auch die
Müller in Aigen und Safferstetten,
Stricker und Schuhmacher,
Schlosser und Plettenbinder, Zim-
mermänner und Seiler, Färber
und Kramer. Als einzige Frau , die
ein Darlehen erhalten halt, wird
Elisabeth Sigl, Metzgerin und Wit-
tib aus Aigen genannt.

Natürlich kommt es auch im-
mer wieder zu Zinsausfällen und
-nachlässen. So kann die hinter-
lassene Wittib des Rupprecht Hu-
ber nach dem Tod ihres Mannes
nichts mehr zahlen, weil das Gut
auf die Gant kommt. Stift und Gült

und die Zinsen werden Joseph
Gräsl für einige Jahre nachgelas-
sen, weil sein „Hinterpauerngut“
zu Aufhausen 1661 durchs Feuer
verdorben wurde. Auch das
„Schwarzengut“ des Georg Tändl
wie das „Wollergut“ des Adam
Rächpaur, alle in Aufhausen, fal-
len den gefräßigen Flammen zum
Opfer. alle werden die Zinsen für
mehrere Jahre erlassen. Ebenso
muss Georg Rämbel keine Zinsen
zahlen, weil sein „Fischergut“ am
Haimgarten in Egglfing ebenfalls
1661 ein Brand vernichtet hat.

Und zum Andreas Gotteshaus
in Safferstetten ist anno 1663 zu
lesen: „Dann ist dem würdigen S.
Andre Gottshaus zu Safferstetten
vermög briefs, de dato 9. July 1645
gelichen worden .500.R. Weillen
aber daß Interesse (Zins) bis dato
niemallen entricht worden, also
wüder solches anheur auch auß-
gelassen und hiehero gesezt: Nihil
(nichts).“ Die Safferstettener zah-
len einfach keine Zinsen. Wohl
der Grund: Nachdem ihre Kirche
1638 abgebrannt war und wieder
neu aufgebaut werden musste,
war einfach kein Geld mehr in der
Safferstettener Kirchenkasse und
Aigen hatte ihnen das Darlehen
mit größter Wahrscheinlichkeit
zinslos überlassen. Ob die Saffers-
tettener jemals ihr Darlehen zu-
rückgezahlt haben, ist offen. Und
die Rechnung musste stimmen,
denn 500 Reichstaler konnte man
nicht einfach verschwinden las-
sen. Bis auf den letzten Pfennig
wurde schon damals getreu Buch
geführt.

Ruhstorf. Die Vorbereitungen
für den diesjährigen Ruhstorfer
Adventsmarkt laufen bereits auf
Hochtouren. Unter dem Motto
„1000 Sterne & mehr für Stern-
stunden“ haben Christine Lindin-
ger und Ingrid von Kaszubowski
gehäkelt, gestrickt, gebastelt und
gebacken. In mehr als 1000
Arbeitsstunden stellten die bei-
den handgefertigte Weihnachts-
dekoration, Lebkuchen und vieles
mehr her. Am Adventsmarkt bau-
en sie einen eigenen Stand auf
und freuen sich auf viele konsum-
freudige Besucher. Der Erlös aus
dem Verkauf geht zu 100 Prozent
an Sternstunden e.V. unter dem
Motto: „Wir helfen Kindern“. Da-
durch können Kinderhilfsprojekte
im In- und Ausland unterstützt
und auf den Weg gebracht wer-
den.

Der Adventsmarkt findet am
Schulplatz in Ruhstorf, am Sams-
tag, 29. November, von 16 bis 21
Uhr und am Sonntag, 30. Novem-
ber, von 14 bis 19 Uhr statt. − red

1000Sterne für die „Sternstunden“
Spendenaktion am Ruhstorfer Adventsmarkt – 1000 Stunden basteln und backen

Mit einem zinslosem Darlehen aus

der Aigener Leonhardikasse wurde

auch dem Sankt Andreas Kirchlein

in Safferstetten nach dem Brand

unter die Arme gegriffen. − Foto: Diet

Christine Lindinger (links) und Ingrid vonKaszubowski (rechts) stellen handgemachteWeihnachtsdekorationen

her, um sie für Sternstunden e.V. am Weihnachtsmarkt zu verkaufen. − Foto: red
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